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âlHen meinen greunben unb ©önnern bie geroife erfreuliche Sftaajridjt,

bafe id) für meinen anerîannt üorttefflidjen

aufgewärmten Äohl
in Vourgeê eine neue Slblage erridtjtet habe.

3nbem icb biefen Slrtifel nod) roeiter ju tierbreiten gebente, empfebte

icb mid) beftenê.
Mac Mabon,

Dberfoblroeiêling.

$<mftt Maffia an ^aibfjaf ^afdja.
3dj bin gcftürjt unb roanb're in Verbannung;
3um Steuer greif ft nun bu, gteid) bie Vemannung.
©in Stoft bleibt mir, ba mid) baê Cooê erreicht bat:
9tun roeife id) einen, ber eê balb aud) mit bot.

©Ijrfam. Sïïun, baê roirb bübfd), roenn ber Sultan bie g ab ne beë

Vropbeten entrollt.

©tjrlid). 21 bab, roeifet bu roarum er baê ttjut?

dfjrfant. SRein, aber id) benfe mir, um ben ©tjriften an ben §alê ju fönnen.

©{jrlinj. Unfinn; baê tljut er einfad), roeil er feine 9Jlofeê unb Vro*
pbeten" mebr bat.

fritte -'gSeridjt.
Sie Srnte befdjäftigt gegenroärtig alle §änbe unb allem Slnfdjeine

nadj fällt biefelbe jo über alleê Gsrroarten auê, bafe tuelortê aud) ba ge

fd)nitten roirb, roo nidjt gefäet rourbe. So ftebt ber eibgenöffifdje
Verein" eben im Vegriff, mebrere fdjroer betabene SBagcn ooll gefdjnittener

Vogen für 9tef erenbumêbegebren unter Sad) ju bringen, unb fuebt

bereits für biefeê ©ttobbrefdjen bie nötbtgen glegel. Sie 3ürdjerftubenten
baben in Srmanglung biefer SBerfjeuge einen Verfud) mit Seilen gemadjt,

ber über ßrroarten gelungen ift. 21ud) auê bem Orient fommen in biefer

Vejiefyung febr etfreulidje 9uidjrid)ten ; ja bort foll eê fogar Stridje geben,

roo man jroei biê brei 2M über bie îleder gebt unb fogar ganje Sörfcr
anjünbet, um Pag ju geroinnen. Sê bürfte alfo roobl ein Sinfen ber

Vrobpreife ju erroarten fein; aber roabvfdjeinlid) roirb roieber nidjtê barauë,
roeil bie Väcter unb SMller finben, eë gebe immer nod) ju oiel fieute,

roeldje mebr fönnen alê Vrobeffen, aber bod) nidjtê anbereë tbun.

3dj bin ber Süfteler Sdjreier
Unb finbe eë rounberbar,

Safe man in bem See, bei St. Vrer
Sine Stabt gefunben fogar.

Sie Strafecn unb bie Valäfte,

Senfmäler, Vläge unb Sbutm;
3a, fogar üJlenfdjen unb dnten,

&mnb, Sagen unb Vögel unb Sßurm.

Saê gröfete aber ber SBunber

VieHeiojt auf ber ganjen SBelt,

3ft: bafe in ber Stabt bie Vrunnen
Saê Saufen nidjt eingeteilt.

Sie alte ebrroürbige Stabt SB gl, um audj ber îîeujeit in b o cb

fliegenben ©ebanfen gered)t ju roerben, bat foeben eine glorreidje unb

allfeitig merfroürbige VogeI=îluëftellung überftanben.

Sie nieblidjen gefeierten glügelgefdjöpfe rourben bann nertooêt unb

eê mufe foroobl SJlenfdjem alê geber= unb Viebfreunbe intereffiren, roeldje

§errfdjaft biefer ober jener Vogel gefunben bat.

6ê fam j. 8. an ipettn Vifdjof ©reitb: ein grauer Sarbinal; an

Sanbammann SHufdj: ein par ^apftfinfen; an Vfarrer Snill: eine

Srommeltaube; an Patret galf: ein Sigetfinf; an Süret: ein

©olbregenpfeiffer; an ÎRudftubl (Vater einer ungeborenen Verfaffungs=

renifion): ein Soloflieger; an SDtac ïflabon: ein Vlutfdjnabelroeber.
Vifdjof Sadjat geroann ein pat Drangenbäddjen; gtäulein Slntonelli

(jum Sarbinaloogel 3ir. 195 in Korn): einen Siftelbaftarb.
Unfere SRorboftbagnbireftion jielte auf ©olbfafanen unb Silberlad=

bübner, ertjiett aber einen Vfefferfreffer (geroiffermafeen alê ÏÏJÎitatbeitet).
Sie Stebaftion beë Ugnacber Vôlferblatteê" befam ein par Slonnen

unb pager @ul en; bie Sruderei ber Sdjroeijerijdjen Sicbterballe" einen

auëgeftopften SBaf fetpiper; ber 9iebelfpalter" einen raubfüffigen
Sauj, unb gratulirt non §erjen feinen Seibenêgenoffen unb fidj felbft.

gerr Settfi. SRüb roabr, grau Stabtrid)ter, baê ifdjt bodj roürfli etfegti,

bafe euferi fjodj Jtegterig ba b'Spdjenerbrennig giftattet

bäb. 3'oar aQerbingê unber e paar e fo guete gloëfle, bafe

mer am Gnb bodj nüb e fo inere grofee gurdjt mueê lebe.

grau ©tabtridjter. @be ja, i tbetle' ganj 3b" gurdjt, mgn Verebttifte;

benn roenn i mûeêt glaube, bafe idj fdjo nadj mgm Sob oer=

brennt roürb, benn roetti oiel lieber na e djli roarte.

gerr geufi Sa bänb Sie fdjo redjt, aber Sie roüfeeb benn bodj nüb, roaê

Sie für Verroanbti bänb.

grou Staotrinjter. 3a, feb ifdjt ja prejië glgdj. S'Verbrennig ifdjt ja

nu fafultatin unb baê müenb Sie bodj nu br §odjfdjuel na

roüffe, bafe b'gafutäte immer e fo igtidjt finb, bafe mer

nu br eine jur anbere dja fp ringe.

SSrieffaften bev Stebaftiott.
Div. i. Z. Sine bcjüglidje SDtittbeilung in ©adjen M. ift un« jur ©tunbe

nod) nidjt geworben, obfdjon roir fie febnlidjft erroarten. gmmertjin müffen
roir nod) eine 3{it lang juroatten, bebor roir roeiter geben; aber aud) bann
roerben pcrfönlidje 3îergeleten unb ©iftelcien, unferm ©runbfage getreu, roeg=
bleiben. ©afe roir oou fo oielen ©eiten Unterftügung finben, freut un«, uub
rounberu roir un« Mo« barüber, bafe biefer $err ber allgemeinen ©timmung,
roelaje itjm bodj nidjt unbefauut fein fann, fo lauge trogt. SSSa« bte ©d)lufe=

bemerfung anbelangt, fo roirb fie gtöfeten SEtjeil« fatfd) aufgefafet; man folltc
jur ©enüge roiffen, roa« wir befämpfen uub um roa« e« un« ju tljun ift.
P. S. i. C. ©eine aeeeptirt; ba« Uebrigc folt beforgt werben, greunbl. ©rufe.
Peter. ©a« beigelegte war ein Ijannlofe« leere« ©tücf Rapier, çoffeuttidj
wirb biefe jfonfufion balb ein @nbe nebmen. J. B. i. A. 3n biefer Joint
unbrauchbar. W. i. R. ©ie gelt für biefe« ©ebidjt fdjeint un« nod) nidjt
gefommen ju fein; warten wir nodj ein SBetldjen. H. i. H. 3« ï>ieïe foldje
Seriebte bürfen roir bodj nidjt wotjl bringen, ©rufe. R i. B. 3g]r fctljanbelu
biefen §erru etwa« auber«. ©auf. - F. i. R. SBie ©ic fid) bie Söerbreituug
eine« foldjen gtugblatte« beuten, wifjen wir nidjt; wollen ©ie fid) gefältigft
barüber oeruetjmen laffen. K. & K. i. B. ©auf für bie. Ucbcrfeubuug ber

Slusfdjnitte. N. N. SEBenben ©ie fidj an einen Strjt M. i. W. ©er
<5ircu« Sort» gibt gegenwärtig in 3 " r i d) feine SSorftettungen unb obne 3weifel
wirb berfclbe längere 3«it biet »crweilcu. ©eine Stiftungen finb in allen 33e=

jicljuugeu oortrefflidj uub bem öcfudje be« Sßubtifum« uubebingt ju empfeblen.
X.

'

Unbraudjbar. R. i. H. ©o fönnte mau fidj Ijbdjften« felbft rutnirtn,
P. i. Berlin, ©cr ,9içbclfpaltcr" wirb am beften auf ber Sßoft abonnirt.
B. i. Paris, ©iefer Sage trifft alle« ein. ©rufe. i. F. ©ie läufdjen

fidj, wenn etc glauben, bafe ©ie ben beften Stegierungêftattljaltcr baten; bic

ferner finb nodj triebt tun beu ibrigen ju beueiben. Cber finben e<ie nidjt,
bafi fetjr oiel ©eift uub ©eroanbtljeit baju geboren, um folgenbe Annonce ttuf=

jufefcen: ©cu 26. b. würbe am gufee einer gct«roaub im Sinbentbal bcr

Ceidjuam eine« jüngeru SJcaune« von 2025 3abren aufgefuubcn. Saut

erhaltenen Söeridjtert trug berfetbe einen Ijctjen fdjwarjeu giljbut mit
blauer geber, beHbraune §ofcn, braune SBefie, einen fdjwarjeu glänjcnbcu
SRegenmantel unb fprad) l) odjbeutfdj." J. i. M. ©a« Amtsblatt" be«

iîantonê Uri publtjirt, bafe biefe« 3abr ein §of eufdjiefeen" ftattfinben
werbe. Ob biefe« geft mit bem ©ottbarb ober ber allgemeinen Slßeltlagc ju=
fammenbangt, barüber fönnen wir 3buen feine ?lu«funft ertbetlen; «iedeiebt

weife einer unferer Sefer Sefdjeib. S. i. Z. SBenn biefe fo ift, fo war bic

3- 3-" biefemal bie ©efdjeibtefte oou StQen, beim bic bei ©t. Sßrcr Ocr=

funt'enc ©tabt ift eine (Svftnbung ber ©enfer, mit weldjer fie bie SBaabtlänber

tjänfeln, weil biefe immer behaupten, in golge bcr aBafjcnucrtc in ©enf fei bcr

©enferfec fo Ijodj.

* %

werben S

* fpttmâbtenb Slbonnementê S

* angenommen,
S »r. 3 SOïonate gt, 3; pv. 6 fölonate $v. 5. î
| JUmonmt %

t finb an bie 3lrtnrjnccn=®^cMtion ôreU, Sö^Ii S ©te. %

« in 3ürid) einsufenben. 9î

^teju eine îSlnnPttceitî^etlage»

Allen meinen Freunden und Gönnern die gewiß erfreuliche Nachricht,

daß ich für meinen anerkannt vortrefflichen

aufgewärmten Kohl
in Bourges eine neue Ablage errichtet habe.

Indem ich diesen Artikel noch weiter zu verbreiten gedenke, empfehle

ich mich bestens.

Oberkohlweisling.

Savfet Sascha an Midhat Sascha.

Ich bin gestürzt und wand're in Verbannung;
Zum Steuer greifst nun du, gleich die Bemannung.
Ein Trost bleibt mir, da mich das Laos erreicht hat:
Nun weiß ich einen, der es bald auch mit hat.

Ehrsam. Nun, das wird hübsch, wenn der Sultan die Fahne des

Propheten entrollt.

Ehrlich. A bah, weißt du warum er das thut?

Ehrsam. Nein, aber ich denke mir, um den Christen an den Hals zu können.

Ehrlich. Unsinn; das thut er einfach, weil er keine Moses und Pro¬
pheten" mehr hat.

Lrnte-Bericht.
Die Ernte beschäftigt gegenwärtig alle Hände und allem Anscheine

nach fällt dieselbe so über alles Erwarten aus, daß vielorls auch da

geschnitten wird, wo nicht gesäet wurde. So steht der eidgenössische

Verein" eben im Begriff, mehrere schwer beladene Wagen voll geschnittener

Bogen sür Referendumsbegehren unter Dach zu bringen, und sucht

bereits sür dieses Strohdreschen die nöthigen Flegel. Die Zürcherstudenten
haben in Ermanglung dieser Werkzeuge einen Versuch mit Keilen gemacht,

der über Erwarten gelungen ist. Auch aus dem Orient kommen in dieser

Beziehung sehr erfreuliche Nachrichten; ja dort soll es sogar Striche geben,

wo man zwei bis drei Mal über die Aecker geht und sogar ganze Dörfer
anzündet, um Platz zu gewinnen. Es dürfte also wohl ein Sinken der

Brodpreise zu erwarten sein; aber wahrscheinlich wird wieder nichts daraus,
weil die Bäcker und Müller finden, es gebe immer noch zu viel Leute,

welche mehr können als Brodessen, aber doch nichts anderes thun.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und finde es wunderbar,

Daß man iu dem See, bei St. Prex
Eine Stadt gefunden sogar.

Die Straßen und die Paläste,

Denkmäler, Plätze und Thurm;
Ja, sogar Menschen und Enten,

Hund, Katzen und Vögel und Wurm.

Das größte aber der Wunder

Vielleicht aus der ganzen Welt,

Ist: daß in der Stadt die Brunnen
Das Laufen nicht eingestellt.

Die alte ehrwürdige Stadt Wyl, um auch der Neuzeit in

hochsliegenden Gedanken gerecht zu werden, hat soeben eine glorreiche und

allseitig merkwürdige Vogel-Ausstellung überstanden.

Die niedlichen gefeierten Flügelgeschöpse wurden dann verloost und

es muß sowohl Menschen- als Feder- und Viehfreunde interessiren, welche

Herrschast dieser oder jener Vogel gesunden hat.

Es kam z. B. an Herrn Bischof Greith: ein grauer Kardinal; an

Landammann Rusch: ein Paar Pap st sink en; an Psarrer Knill: eine

Trommeltaube; an Pfarrer Falk: ein Tigerfink; an Düret: ein

Goldregenpfeiffer; an Ruckstuhl (Vater einer ungeborenen Verfassungs-

revision): ein Soloslieger; an Mac Mahon: ein Blutschnabelweber.
Bischof Lachat gewann ein Paar Orangenbäckchen; Fräulein Antonelli

(zum Kardinalvogel Nr. 195 iu Rom): einen Distelbastard.
Unsere Nordostbahndirektion zielte auf Goldfasanen und Silberlackhühner,

erhielt aber einen Pfeffer fresser (gewissermaßen als Mitarbeiter).
Die Redaktion des Utznacher Völkerblattes" bekam ein Paar Nonnen

und Prager-Eulen; die Druckerei der Schweizerischen Dichterhalle" einen

ausgestopften Wasserpiper; der Nebelspalter" einen rauhsüssigeu
Kauz, und gratulirt von Herzen seinen Leidensgenossen und sich selbst.

Herr Feusi. Nüd wahr, Frau Stadtrichter, das ischt doch würkli etsetzli,

daß euseri hoch Regierig da d'Lycheverbrennig gistattet

häd. Zwar allerdings under e paar e so guete Floskle, daß

mer am End doch nüd e so inere große Furcht mues lebe.

Frau Stadtrichter. Ebe ja, i theile' ganz Jhri Furcht, myn Verehrtiste;

denn wenn i müest glaube, daß ich scho nach mym Tod

verbrennt würd, denn wetti viel lieber na e chli warte.

Herr Frust Da händ Sie scho recht, aber Sie roüßeo denn doch nüd, was

Sie für Verwandti händ.

Frau Stadtrichtcr. Ja, seb ischt ja prezis glych. D'Verbrennig ischt ja

nu sakultativ und das müend Sie doch vu dr Hochschuel na

wüsse, daß d'Fakutäte immer e so igricht siud, daß mer

vu dr eine zur andere cha springe.

Briefkasten der Redaktion.
viv. i. Eine bezügliche Mittheilung in Sachen N. ist uns zur Stunde

uoch uicht geworden, obschou wir sie sehnlichst erwarten. Immerhin müssen

wir noch eine Zeit lang zuwarten, bevor wir weiter gehen; aber auch dann
werden persönliche Nergeleien und Gifteleien, unserm Grundsatze getreu,
wegbleiben. Daß wir von so vielen Seiten Unterstützung finden, freut uns, uud
wundern wir uus blos darüber, daß dieser Herr der allgemeinen Stimmung,
welche ihm doch uicht unbekannt sein kann, so lange trotzt. Was die Schluß-
bcmcrkung anbelangt, so wird sie größten Theils falsch aufgefaßt; man sollte

zur Genüge wissen, was wir bekämpfen und um was es uns zu thun ist.
8. i. L. Gerne acceptirt; das klebrige soll besorgt werden. Freundl. Gruß.

?etsr. Das Beigelegte war ein harmloses leeres Stück Papier. Hoffentlich
wird diese Konfusion bald ein Ende nehmen. ^. L. i. ^. In dieser Form
unbrauchbar- î i. R. Die Zeit für dieses Gedicht scheint uus noch uicht
gekommen zu sein; warten wir noch eiu Weilchen. Ll. i. II. Zu viele solche

Berichte dürfen wir doch nicht wohl bringen. Gruß. R. i. L. Wir behandeln
diesen Herrn etwas anders. Dank. - i. R. Wie Sie sich die Verbreitung
eines solchen Flugblattes deukeu, wissen wir nicht; wollen Sie sich gefälligst
darüber vernehmen lassen. L. à L. i. L. Dank für die Uebersendnng der

Ausschnitte. Is. Wenden Sie sich an einen Arzt. U. i. î Der
Circus Corty gibt gegenwärtig in Zürich seine Vorstellungen und ohuc Zweifel
wird derselbe längere Zeit hier verweilen. Seine Leistungen siud iu alten
Beziehungen vortrefflich und dem Besuche des Publikums unbedingt zu empfehlen.

X.' Unbrauchbar. R. i. H. So könnte man sich höchstens selbst ruiuircn.
i. Berlin. Der .Nebclspalter" wird am besten auf der Post abounirt.

L. i. ?aris. Dieser Tage trisst alles ein. Gruß. i. Sie läuschen
sich, wenn Sic glanbe», daß Sie den besten Regieruugsstatthaller haben; die

Berner sind noch mchr um den ihrigcn zu beneiden. Oder finden ^ie nicht,
daß sehr viel Geist uud Gewandtheit dazu gehören, um folgende Annonce
aufzusetzen : Dcn 26. d. wurde am Fuße einer Felswand im Lindenthal der

Leichnam eines jnngcrn Mannes von 2025 Jahren aufgefunden. Laut
erhaltenen Berichten trug derselbe einen hohen schwarzen Filzhut mit
blauer Feder, hellbraune Hosen, braune Weste, einen schwarzen glänzenden
Regenmantel und sprach hochdeutsch." 5. i. N. Das Amtsblatt" des

Kantons Uri publizirt, daß dieses Jahr eiu Hosenschießen" stattfinden
werde. Ob dieses Fest mit dem Gotthard odcr der allgemeinen Weltlage
zusammenhängt, darüber können wir Ihnen keine Auskunft ertheilen; vielleicht
weiß einer unserer Leser Bescheid. 8. i. 2. Wenn dieß so ist, so war die

N. Z. Z." dießmal die Gescheidteste von Allen, dcnn die bei St. Prc?
versunkene Stadt ist eine Erfindung der .Genfer, mit welcher sie die Waadtlänoer
hänseln, weil diese immer behaupten, in Folge der Wasjciwcrtc in Genf sei dcr

Geufersee so hoch.

ê Auf de» Webelspalter" werde«
Z fortwährend Abonnements 5
5 angenommen, z
Z pr. 3 Monate Fr. 3; pr. « Monate Fr. S.

» Annoncen z
z sind an die Annoncen-Expedition Orell, FüHli L5 Cie.
» in Zürich einzusenden. s
« î
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